












ECO-92 Erdcharta-Initiative

1. Die dringende Notwendigkeit

a. Die Zeit drängt. Der Club of Rome wurde 1986 gegründet, "Grenzen des Wachstums" wurde 1971 
geschrieben, "Global 2000" wurde 1979 geschrieben, es wurden aber keine ausreichenden 
Fortschritte bei der Bevölkerungsreduzierung gemacht.

b. Angesichts der weltweiten Instabilitäten, einschließlich derjenigen im ehemaligen Sowjetblock, ist 
die Notwendigkeit einer strengen Kontrolle der Welttechnologie, der Waffen und der natürlichen 
Ressourcen jetzt absolut zwingend. Die sofortige Reduzierung der Weltbevölkerung gemäß den 
Empfehlungen des Draper-Fonds von Mitte der 1970er Jahre muss unverzüglich erfolgen.

c. Die derzeitige enorme Überbevölkerung, die die Tragfähigkeit der Welt bei weitem übersteigt, kann
nicht durch eine künftige Verringerung der Geburtenrate durch Empfängnisverhütung, Sterilisation 
oder Abtreibung bekämpft werden, sondern muss in der Gegenwart durch die Verringerung der 
gegenwärtig bestehenden Zahlen bewältigt werden. Dies muss mit allen notwendigen Mitteln 
geschehen.

d. Es wird fälschlicherweise zwischen einer politischen und einer kulturellen Herangehensweise an 
die Bevölkerung und die Ressourcen unterschieden, obwohl es sich in Wirklichkeit um eine 
zwingende Zusammenarbeit handelt, da die meisten Führer der bevölkerungsreichsten armen 
Länder aufgrund von hartnäckiger Obstruktion und alltäglicher Zweckmäßigkeit unzuverlässig sind.

e. Die obligatorische Zusammenarbeit ist mit 166 Nationen nicht diskutierbar, deren Führer meist 
unentschlossen sind, von lokalen "Kulturen" abhängig sind und keine geeigneten Nationen der 
Neuen Weltordnung sind. Eine Debatte bedeutet eine Verzögerung und die Verwirklichung unserer 
Ziele und Absichten.

f. Das Vorgehen der Vereinten Nationen gegen den Irak beweist eindeutig, dass ein entschlossenes 
Vorgehen unsererseits andere Führer dazu bewegen kann, sich dem notwendigen Programm 
anzuschließen. Die Aktion gegen den Irak beweist, dass die Aura der Macht projiziert und 
aufrechterhalten werden kann und dass sich die Welle der Geschichte vorwärts bewegt.

2. Zu beachtende Gefahren

Es gibt eine zweifache Opposition, die durch schnelles Handeln beseitigt werden muss. In einigen 
Regionen des "Südens", insbesondere in Brasilien und Malaysia, gibt es Bestrebungen, die Ziele der 
UNCED-Erdcharta zu vereiteln und das internationale Treffen in Brasilien im Juni 1992 zu verhindern.
Auch in unseren eigenen Reihen gibt es eine bedauerliche Unentschlossenheit, nämlich das 
Argument, dass die UNCED-Führer die Agenda "zu politisch" gemacht haben und dass der Weg 
zunächst auf einer weniger rauen kulturellen Basis bereitet werden muss. Wir stellen nur die jüngsten
Beweise vor:

 Der brasilianische Schriftsteller Gerardo Mello Mourão verwies laut der [Zeitung] Folha de Sao
Paulo vom 4. August auf 1938 in München: "Es geht nicht gegen die derzeitige ökologische 
Epidemie, die gegen unser Land entfesselt wird und die die Struktur unserer kulturellen, 
geistigen und politischen Werte und unsere nationale Souveränität bedroht .... Die Herren 
Chamberlain und Daladier, die Regierungschefs von England und Frankreich, boten dem 
Führer seelenruhig den brasilianischen Amazonas an." Berichten zufolge bemerkte Hitler, 
dass sich die Vereinigten Staaten, da der Amazonas in Südamerika liege, auf die Monroe-
Doktrin berufen und eine deutsche Besetzung brasilianischen Territoriums ablehnen würden. 
Chamberlain und Daladier erwiderten, dass der Vorschlag von Washington unterstützt werde.

 Der Premierminister von Malaysia, Mahathir Mohamad, kündigte am 16. August an, dass sein 
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Land den Erdgipfel möglicherweise boykottieren werde, und erklärte, wenn die Konferenz 
dazu benutzt werde, die Dritte Welt zu unterdrücken, sei es für diese Nationen besser, ihr 
eigenes Treffen abzuhalten. In einem Gespräch mit Journalisten in Petaling Java behauptete 
Mahathir, dass Umweltschützer einen globalen Angriff auf Malaysia gestartet hätten, während 
es die Industrienationen und nicht Malaysia seien, die die Umwelt verschmutzten.

 Der malaysische Minister für Wissenschaft, Technologie und Umwelt, Law Hieng Ding, 
kündigte am 20. August an, so die New Straits Times vom 23. August, dass Malaysia ein 
Dokument mit dem Titel "Greening the World" vorbereite, in dem die Industrieländer 
aufgefordert werden, ihren Reichtum und ihre Technologie zu nutzen, um die Wüsten zu 
begrünen.

 Ahmed Djoghlaf, der algerische Delegierte für die UN-Konferenz für Umwelt und Entwicklung 
am 15. August, sagte am 23. August in Genf laut dem UN Inter Press Service: "Wir haben das 
alte Muster, dass der Norden das System aufzwingt und der Süden es akzeptieren muss. 
Nichtregierungsorganisationen sagen, dass der Norden die Agenda an sich gerissen hat, und 
sie haben Recht .... Sie sind bereit, Menschen sterben zu lassen, nicht aber Wälder."

 Im Leitartikel der Malaysian Sunday Times vom 16. August hieß es: "Umweltschützer betonen 
so sehr ihre edle Mission, die Umwelt zu schützen, die uns alle ernährt.... Sie trauen den 
Malaysiern wenig Intelligenz und eine ähnliche Sorge um die Gesundheit des Landes und 
ihrer selbst zu. Ein Hauch von kostbarer Fin-de-siecle-Romantik, Visionen vom edlen Wilden, 
der sich in den Wäldern an Großwild heranpirscht, in grunzender Verbundenheit mit den 
Klängen des Landes. Dieselbe Art von romantischem Geschwätz, die dazu geführt hat, dass 
Eingeborene überall auf der Welt in die Sklaverei verkauft, durch Pocken und Tripper dezimiert
und von ihrem Land in den Alkoholismus und die hoffnungslose Hilflosigkeit getrieben wurden.
"Malaysia hat die Nase voll von kultureller und intellektueller Vorherrschaft...."

 Das brasilianische Jornal de Commercio berichtete am 19. August, dass der brasilianische 
Außenminister Francisco Rezek sagte, es sei "heuchlerisch, sich für die Erhaltung von Flora 
und Fauna einzusetzen.... Wenn die menschliche Rasse ausstirbt, hat es keinen Sinn, eine 
üppige Flora und Fauna auf diesem Planeten zu bewahren".

 Der brasilianische Stabschef des Amazonas-Militärkommandos, General Thaumaturgo Sotero 
Vaz, erklärte in einem Interview in der Folha de Sao Paulo vom 28. August, dass die 
Streitkräfte des Landes keine Eco-92-Resolutionen zulassen werden, die Brasiliens 
Souveränität über das Amazonasgebiet einschränken oder "Indianernationen" in der Region 
schaffen. Der General schloss nicht aus, dass Brasilien "etwas Ähnliches wie am Persischen 
Golf" widerfahren könnte, und erklärte, dass es Personen wie Francois Mitterrand und Ted 
Kennedy nicht gestattet sei, die Reduzierung oder Abschaffung der brasilianischen Streitkräfte
anzuordnen. Sotero Vaz sagte: "Wenn diese Idioten versuchen, hierher zu kommen, werden 
wir es ihnen zeigen und sie wie Guerillas behandeln....". Der Gouverneur des 
Amazonasgebietes, Gilberto Mestrinho, erklärte am 8. September: "Die Position der Generäle 
ist das Ergebnis der Betrachtung der Realität."

 Der Präsident des Industrieverbandes des brasilianischen Bundesstaates Para im 
Amazonasgebiet, Fernando Flexa Ribeiro, wurde am 14. September in der Presse mit der 
Aussage zitiert, dass die Umweltschützer das Amazonasgebiet "zu einem sterilen 
Schutzgebiet" machen wollen. Er sagte, Eco-92 könnte "kolonialistische Praktiken fördern".

 Die brasilianische Tageszeitung Tribuna da Imprensa zitierte die Sprecherin der US-Behörde 
für internationale Entwicklung, Joanne Grossi, mit den Worten, Sterilisation sei die von 
Präsident George Bush bevorzugte Methode der Familienplanung, um die Wirksamkeit der 
Geburtenkontrolle in der Dritten Welt zu erhöhen.

 Die italienische katholische Wochenzeitung Il Sabato veröffentlichte am 14. September einen 
Artikel von Prof. Franco Cardini, in dem es heißt: "Es muss mit aller Deutlichkeit gesagt 
werden, dass die Pläne des Internationalen Währungsfonds für die [ehemalige] UdSSR und 
die östlichen Länder berüchtigt sind. .... Die Europäische Gemeinschaft ist in der Lage, nicht 
nur Vorschläge, sondern auch Kapital und technologische Strukturen zu liefern, aber all dies 
steht den Plänen der Neuen Weltordnung im Wege, die strikt an die Vereinigten Staaten 
gebunden ist, das Land, das (haben wir das vergessen?) das am höchsten verschuldete Land 
der Welt bleibt und sich einer Produktionskrise gegenübersieht, die sich in den 
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Zusammenbrüchen des Aktienmarktes und der großen Banken zeigt. Es ist diese neue 
Grenze, die die wieder aufstrebenden Liberalisten der ehemaligen Sowjetunion vorschlagen 
möchten..." Der Artikel wurde in Polen viel diskutiert, da es sich um die erste frontale Kritik am 
Internationalen Währungsfonds und dem Modell der freien Marktwirtschaft aus diesem Kreis 
handelt.

 Der indische Delegierte bei den Genfer UNCED-Verhandlungen sagte den Organisatoren der 
Erdcharta, die von Unterhändlern aus China, den Philippinen, Chile, Venezuela, Äthiopien, 
Ghana und Malaysia unterstützt wurden, dass "wir nicht als Bittsteller hier sind, wir sind nicht 
hier, um Hilfe zu bekommen", sondern dass "kompensierende Finanzströme" an 
unterentwickelte Länder erforderlich seien, so die indische Presse vom 13. September. Der 
Delegierte Chandrashekhar Dasgupta sprach sich auch entschieden gegen Pläne aus, 
Umweltfragen in den UN-Sicherheitsrat einzubringen, und bestand darauf, dass "Entwicklung" 
in den Mittelpunkt gerückt und nicht mit der Umwelt vermengt werden sollte. Er erklärte 
gegenüber der Presse, dass sowohl Indien als auch China in diesen Fragen zufrieden sein 
müssten, bevor sie am Rio-Gipfel teilnehmen, und erklärte, dass ohne die Zustimmung Indiens
und Chinas keine Charta das Papier wert sei, auf dem sie geschrieben stehe.

 Auf dem Treffen der Außenminister der blockfreien Staaten in Ghana forderte der indische 
Außenminister Madhavsinh Solanki am 11. September eine umfassende und integrierte 
Strategie zur Schuldenproblematik und einen Entwicklungskonsens für dieses Jahrzehnt. Die 
afrikanische Gruppe auf der Konferenz unterstützte einen dringenden Aufruf für eine 
internationale Konferenz über Schulden.

 Die UN-Konferenz für Handel und Entwicklung (UNCTAD) veröffentlichte am 16. September 
ihren Jahresbericht, in dem sie laut BBC erklärt, dass der liberale freie Markt kein geeignetes 
Modell für die Entwicklungsländer sei. Das Finanzwesen sollte der Industrie dienen und nicht 
umgekehrt, und die Regierung hat in bestimmten Wirtschaftsbereichen eine Schlüsselrolle zu 
spielen. Gezielte Kredite für spezielle Projekte sind manchmal notwendig. Die 
Entwicklungsländer sollten sich eher an Deutschland und Japan als an den USA und 
Großbritannien ein Beispiel nehmen. Der Bericht beklagt die Tendenz, ein "angelsächsisches" 
Bankensystem in den Entwicklungsländern einzuführen.

Was der World Wide Fund For Nature sagt

 Ein Vertreter des World Wide Fund for Nature (WWF) sagte am 10. September, die Genfer 
UNCED-Ergebnisse seien "ein schwerer Rückschlag. Es wird bis Juni 1992 keine 
Waldkonvention für Brasilien geben. Niemand will es öffentlich sagen, doch die 
Waldkonvention ist am Ende. Die Situation ist festgefahren. Dies ist der erste Verlust für den 
UNCED-Prozess. Die UNCED wird immer mehr in Blöcke aufgeteilt, wobei der 
Entwicklungssektor einen Block bildet. Wir haben die Erklärungen von Mahathir gehört, die 
durchaus ernst gemeint sein können. Wir hoffen, dass es sich nur um eine Taktik handelt, um 
neue Verhandlungen zu beschleunigen, aber es hat das Potenzial, den Ball ins Rollen zu 
bringen und andere Länder außer Malaysia zum Rückzug zu bewegen. Es ist eine sehr 
schwierige Situation."

 Ein hochrangiger Berater für Umweltfragen des britischen Prinzen Philip sagte am 15. 
September, daß der Organisator der Eco-92-Konferenz, Maurice Strong, das Thema 
Umweltschutz "überpolitisiert" und "lächerlich messianische Erwartungen" für den Erdgipfel 
geweckt habe. "Strong lenkt die Aufmerksamkeit von einer klaren und gegenwärtigen Gefahr 
ab, mit der die gesamte Ökologiebewegung konfrontiert ist: der allgemeine 
Paradigmenwechsel zugunsten des Wirtschaftswachstums in den ehemaligen 
kommunistischen Ländern... Wir sollten es vermeiden, zu viel offenkundige Politik zu machen. 
Wir sollten uns auf Modelle des Bewusstseinswandels konzentrieren und die 
zugrundeliegenden ethisch-moralischen Überlegungen angreifen, die die Menschen 
motivieren. Osteuropa und die Sowjetunion, das ist unsere größte Herausforderung. Wir 
werden ein großes Problem haben, wenn sie versuchen, das Niveau des 
Wirtschaftswachstums der fortgeschrittenen westlichen Nationen zu erreichen. Dies ist 
möglicherweise eine unserer größten Herausforderungen, und Prinz Philip engagiert sich 
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mehr und mehr in diesem Bereich. "Strong ist jemand, der zu viel Zeit im New-Age-Zentrum 
seiner Frau verbracht hat, das hat offensichtlich seinen Verstand beeinflusst. Das alles 
erinnert mich an die sogenannten Milleriten [Adventisten] des 19. Jahrhunderts, die 
voraussagten, dass die Welt irgendwann im Jahr 1844 untergehen würde, und deshalb gingen
sie alle in die Berge, um sich vorzubereiten. Die Welt ging nicht unter, und aus den Milleriten 
wurden die Zeugen Jehovas. Das ist es, was ich beim Erdgipfel sehe. Hören Sie sich nur an, 
was Strong über 'das bedeutendste Ereignis in der Geschichte der Menschheit' und 'die letzte 
Chance, den Planeten zu retten' sagt. Was könnte lächerlicher sein und garantiert ein Chaos 
verursachen? Wir sehen die Gegenreaktion bereits im Verhalten verschiedener Länder der 
Dritten Welt."

Was getan werden muss

Angesichts des zunehmenden Widerstands der Dritten Welt, gewisser Kräfte in Osteuropa und 
Russland, des Vatikans und gewisser schwacher Reaktionen innerhalb der Umweltbewegung stellt 
sich die Frage, welchen Sinn es wirklich hat, in Amerika herumzureisen, um eine Handvoll Landwirte,
Gewerkschafter, lokale Beamte, Kirchenmänner und Umweltschützer an Universitäten von der 
Notwendigkeit der Erd-Charta zu überzeugen. Wenn man die amerikanische Öffentlichkeit wirklich 
bekehren wollte, wäre es dann nicht notwendig, vollständig, offen und ausdrücklich zu sagen, was 
getan werden muss? Und dass es jetzt getan werden muss?

Glauben Sie wirklich, dass die Dritte Welt sich einfach beruhigen wird, wenn man einige Drittweltler 
vor "Anhörungen" vorführt, die von lokalen Prominenten geleitet werden, oder dass die 
amerikanische Presseberichterstattung über diese Ereignisse diesen Widerstand überwältigen wird?

Werden Sie jetzt handeln, während Präsident Bush das politische Momentum hat, oder warten Sie, 
bis Sie Amerika überzeugen müssen, gegen hundert Vietnams gleichzeitig zu kämpfen? Es ist an der
Zeit, die angelsächsische Rasse und ihre glorreichste Errungenschaft, das angelsächsische Banken-,
Versicherungs- und Handelssystem, zu retten.

Wir sind die lebenden Förderer des großen Testaments von Cecil Rhodes aus dem Jahr 1877, in 
dem Rhodes sein Vermögen folgenden Zielen widmete: 'Die Ausdehnung der britischen Herrschaft 
über die ganze Welt … die Kolonisation durch britische Untertanen des gesamten afrikanischen 
Kontinents, des Heiligen Landes, des Euphrat-Tals, der Inseln Zypern und Kreta, des gesamten 
südamerikanischen Kontinents, der Inseln des Pazifiks, die bisher noch nicht im Besitz 
Großbritanniens waren, des gesamten malaiischen Archipels, der Küste Chinas und Japans, die 
endgültige Wiederherstellung der Vereinigten Staaten von Amerika als integraler Bestandteil des 
Britischen Reiches ….'" 

Wir halten uns an das Credo von Lord Milner. Auch wir sind 'Patrioten der britischen Rasse' und 
unser Patriotismus ist 'die Rede, die Tradition, die Prinzipien, die Bestrebungen der britischen Rasse'.
Fürchten Sie sich davor, im allerletzten Moment, in dem dieses Ziel verwirklicht werden kann, 
Stellung zu beziehen? Sehen Sie nicht, dass ein jetziges Scheitern bedeutet, von den Milliarden von 
Liliputanern geringerer Rasse, die sich wenig oder gar nicht um das angelsächsische System 
scheren, zu Fall gebracht zu werden? 

Daher muss die folgende Politik umgesetzt werden:

A. Der Sicherheitsrat der Vereinten Nationen, angeführt von den angelsächsischen Großmächten, 
wird beschließen, dass der Sicherheitsrat von nun an alle Nationen darüber informiert, dass die 
Duldung der Bevölkerungszahl beendet ist, dass alle Nationen jährlich Quoten zur REDUZIERUNG 
haben, die vom Sicherheitsrat durch selektive oder totale Embargos von Krediten, Handelsgütern, 
einschließlich Nahrungsmitteln und Medikamenten, oder wenn nötig durch militärische Gewalt 
durchgesetzt werden.



B. Der Sicherheitsrat der Vereinten Nationen wird alle Nationen darüber informieren, dass überholte 
Vorstellungen von nationaler Souveränität aufgegeben werden und dass der Sicherheitsrat die 
vollständige rechtliche, militärische und wirtschaftliche Zuständigkeit in jeder Region der Welt hat und
dass dies von den großen Nationen des Sicherheitsrates durchgesetzt wird.

C. Der Sicherheitsrat der Vereinten Nationen wird sich aller natürlichen Ressourcen bemächtigen, 
einschließlich der Wassereinzugsgebiete und großen Wälder, um sie zum Wohle der Großen 
Nationen des Sicherheitsrates zu nutzen und zu erhalten.

D. Der Sicherheitsrat der Vereinten Nationen wird erklären, dass nicht alle Rassen und Völker gleich 
sind und es auch nicht sein sollten. Diejenigen Rassen, die sich durch überlegene Leistungen als 
überlegen erwiesen haben, sollten über die niedrigeren Rassen herrschen und für sie sorgen, sofern 
sie mit dem Sicherheitsrat zusammenarbeiten. Die Entscheidungsfindung, einschließlich des 
Bankwesens, des Handels, der Währungskurse und der wirtschaftlichen Entwicklungspläne, wird 
unter der Leitung der großen Nationen erfolgen.

E. Alle oben genannten Punkte bilden die Neue Weltordnung, in der alle Nationen, Regionen und 
Rassen mit den Entscheidungen der Großen Nationen des Sicherheitsrates zusammenarbeiten 
werden.

Der Zweck dieses Dokuments besteht darin, zu zeigen, dass verspätetes Handeln fatal sein kann. 
Alles könnte verloren sein, wenn der bloße Widerstand kleinerer Rassen geduldet wird und das 
unglückliche Zaudern unserer engsten Verbündeten der Grund für unser Zögern ist. Offene 
Absichtserklärungen, gefolgt von entschlossener Gewalt, sind die endgültige Lösung. Dies muss 
geschehen, bevor unsere Finanzmärkte einen Schock erleiden, der unsere Glaubwürdigkeit 
beeinträchtigt und vielleicht unsere Macht schwächt.
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